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Liebe Freunde und Bekannte! 
Unglaublich: Ich schreibe wieder. Das ich das noch miterleben darf! Aber 20 netten Menschen 
schulde ich seit Monaten das Ergebnis meiner beiden Umfragen und die Bekanntgabe der Ge-
winner. Das hat mich motiviert! 
Im Moment schippere ich auf der Donau Richtung Bratislawa (Slowakei) und sitze bei offener 
Balkontür (draußen sind 32° C) am Computer, 40 cm tiefer rauscht die Donau vorbei. Es gibt 
hässlichere Schreibzimmer ... 
 

1.  Ergebnis der Umfrage: Mein neuer Künstlername 
Nach über 20 Geschäftsjahren hatte ich es so satt, dass sich keine Socke meinen Nachnamen 
merken kann, und mich somit weder weiterempfehlen kann noch im Netz findet. Nicht dass 
Kungney KEIN Name wäre. Aber am Telefon gesprochen bzw. auf der Bühne anmoderiert oder 
nur vom Schriftbild her ist die Aussprache –selbst wenn ich’s vorkaue – ein Desaster! Ich buch-
stabiere mir ’nen Wolf und 50% der Leute schreiben immer noch, was sie wollen. Und 80% der 
Gäste einer Kreuzfahrt erzählen von der Sängerin an Bord, die doch so schön gesungen hat. 
Name? Irgendwas mit ...  Frau Britta. 
Höchste Zeit zu Handeln statt zu jammern! 
Ich wollte einen Künstlernamen, den man  

- nicht buchstabieren muss 
- sich leicht merken kann 
- eine Alliteration ist (BB) 
- irgendwie was mit Musik zu tun hat. 

Es wird wohl nicht so schwer sein, einen zu finden. Falsch! Es ist schweineschwer, so einen 
Namen zu finden!! Hier ist die Geschichte: 
 
Die erste Idee: Britta Brillant. Fand ich gut und erzählte es einer Freundin. Der verschlug es vor 
Entsetzen fast die Sprache. Das klingt ja wie Gary Glitter und ich könnte ja gleich in die Traves-
tie wechseln! Ok, ok. Die elendige Suche begann und ich hab den Duden unter „B“ durchge-
arbeitet: 
Britta  Beiklang, Bravour, Brillant, Brokat,  Burg waren meine armseligen Alternativen. 
 
Ich schrieb eine Meinungsumfrage-Email an 20 neutrale Personen aus meinem Umfeld, die 
überwiegend dem „normalen Volk“ entspringen. Und natürlich gab es auch etwas zu gewinnen:  
Einen roten Ferrari*  für den Finder meines Künstlernamens!  
*falls ich Weltkarriere mache 

 
Über die Anteilnahme und Reaktionen habe ich mich riesig gefreut! Das Ergebnis: 
Beiklang (1) / Bravour (2) / Brillant (6) / Brokat (1) / Burg (2), bloß nix davon (8) 
              ... 
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Ernüchterung. Aber es kamen von den acht, die alles sch.... fanden, neue Vorschläge und über-
haupt viele Kommentare. Zum Teil hab ich mich weggeschmissen vor Lachen und danke euch 
herzlich für die Anregungen !!! 
 
Best-off-Kommentare 
-   “Deine Mail ist doch wohl ein Scherz!! Und wenn ja, kein guter! 
    Die Vorschläge sind soooo schlecht, dass ich dir keinen davon zumuten möchte.    
    Mein Vorschlag Britta Bunny. Grüße! Ralf Redford 
    P.S. Könnte ich, falls ich gewinne, auch ‘nen Maserati bekommen? 
-  „Also Weltkarriere. Dann aber bitte schon mal nicht Britta Beiklang oder Burg. Das kann hier  
    kein Ami aussprechen … Vielleicht änderst du deinen Vornamen auch gleich in Britney?  
    Joke !! Bravour und Brillant klingt zu sehr nach Eigenlob. Ich brauche mehr Vorschläge,  
    (da ich selber keine habe. Sorry). Oder wie wäre es mit Brit KlaChon?  
    Lach nicht: Das ist kurz für Britta Klassik-Chanson und hat was Internationales… 
-  „Wenn schon Alliteration, dann Britta Brillant. Gruß Mani Mond. 
    Nachtrag: Wie wär’s mit Britta Bella? Trau dich! 
-  „Britta Brillant finde ich extrem daneben. Dann schon eher Britta Melody oder Harmon(e)y.   
    Wobei sich das erste eher anhört, wie eine Darstellerin der Art Filme, die in der Videothek in  
    der Abteilung „ab 18“ zu finden wäre. Britta mit Anklang sounds good. Very good! 
 
-   Beiklang - Assoziation *hihi*... Haste den Job gewechselt? 
                      - Klingt wie Beischlaf, aber nebenbei – nicht mittendrin. 
-   Bravour  klingt nach etwas „geschafft“ haben, Schulterklopfen = nicht so passend 
-   Brillant „Für mich ist Brilliant der Favorit.“ (Na super, also wieder buchstabieren) 
-   Brokat  Männer: Wat iss’n dat??  

Frau: klingt edel, Schwester: Brokat passt super zu dir! 
-   Burg - hä?? Nee!! (unter Google ca. 1.674.767 Einträge) 
  - schwere Burgsängerin, fett, Wagneroper, bleib bei Brilliant! 
-   Best klingt wie Pest oder im besseren Fall wie der gleichnamige Zahndoktor 

und dann gab es noch Vorschläge wie: 
-   Britta   Klavitta / Beluga / Bembel / Bengel / Benzol / Beryll / Besen / Biest /  

Brit Takt.ung / Ka / Kuny / Belcanto / Brahms / Schumann / Braam ... 
und last but not least der Kommentar eines Kollegen: 

-   „B.B. klingt zu sehr nach Gitta Gans, Donald Duck + Daniel Düsentrieb. Warum  
    nicht nur Britta, sowie „Heino“ und  „Nena“? (passender Vergleich :- )...) 
 

Zauberkollege Dieter (aus Österreich!!) hat mir Britta Anklang zugeworfen. 
Freundin Ruth votierte immerzu für etwas Adeliges mit „von“. Ich entschied mich für: 
 

Britta von Anklang 
 

Nix mehr buchstabieren, leicht zu merken, weil ’mit Musik’, und es spricht sich flüssig. Leider 
keine Alliteration, aber man kann nicht alles im Leben haben. 
Seit acht Monaten reise ich nun mit diesem neuen Anhängsel und ich habe mich daran 
gewöhnt, dass die Leute Frau von Anklang sagen. Kein Kreuzfahrgast redet mich mehr mit 
Vornamen an. Keiner stottert, keiner spricht es falsch aus. Was will ich mehr? Zitat eines 
Kollegen (ernst gemeint!): „Du hast aber passend geheiratet!“ 
 
1.  Preis geht an Dieter, www. zaubershow.at  für „Anklang“ 
     (roter Ferrari war aus wegen Schumi-Revival, aber der Benz tat es auch, s. Foto) 
2.  Preis geht an Ruth für „von“. Sie hat im April eine Azoren-Kreuzfahrt eingelöst.   ... 
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2.  Ergebnis der Umfrage: Titel für mein neues Programm 
Und weil mir die Umfrage im Herbst letzten Jahres Mut und Spaß gemacht hat, habe ich vor 
einigen Wochen eine zweite hinterher geschossen. Ich konnte mich nicht entscheiden, welchen 
Titel mein neues Kabarett-Programm bekommen soll, da ich alle meine Einfälle toll fand! Ihr 
hattet die Qual der Wahl zwischen den folgenden Titeln, und anders als beim letzten Mal gab es 
statt Schelte nur Lob für die Vorschläge: 
 

1. Kosmetiksalon Carmen:  Geliftete Geheimnisse! (7 Stimmen) 
2. Kosmetiksalon Carmen:  Orangenhaut ist Banane! (3) 
3. Kosmetiksalon Carmen:  Das können Sie sich abschminken! (13) 
4. Geliftete Geheimnisse:  Orangenhaut ist Banane! 
5. Geliftete Geheimnisse:  Das können Sie sich abschminken!  
6. Beau-Tox: Geliftete Geheimnisse (2) 

 
And the winner is: 
 

Kosmetiksalon Carmen: Das können Sie sich abschminken! 
 

Premiere am 
Samstag, 26. Sept. 2009, 20 Uhr 

Hasper Hammer,  Hammerstr. 10,  58135 Hagen,   Karten 02331 - 46 36 81 + AK 
 
Dass Orangenhaut doch Banane ist, wenn man einen Pfirsichteint hat, das erkläre ich dann in 
meinem Flyer zum Programm. 
FALLS ihr zufällig in der Nähe von Hagen wohnt und FALLS ihr zufällig am 26.09. schon etwas 
vor habt, dann bringt doch die ganze Gesellschaft mit in den Hasper Hammer und feiert DORT 
euren Anlass. Und die diejenigen unter euch, die an dem Abend nichts vor haben, hätten jetzt 
etwas vor und wir feiern hinterher alle gemeinsam die sicherlich witzige Premiere meines Ab-
schmink-Programms! 
 
Schön, dass ihr euch die Zeit genommen habt, bis hierher zu lesen, und ich bin sehr gespannt, 
wann ich den nächsten Newsletter verfassen werde! 
Bis dahin oder bis zum 26. September in Hagen sende ich allen Lesern meine herzlichsten 
Grüße! 
Eure / Ihre  

Britta von Anklang 
 
 
 


